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Vorwort

Diese Arbeitshilfe erschien unter dem Titel:
„Praktische Hinweise zum neuen Unternehmensrecht“

im Sommer 1990, um im Hinblick auf die Währungs-, Wirtschafts- und
Sozialunion über die Rechtsangleichungen und das Unternehmensrecht zu informieren.

Inzwischen hat sich herausgestellt, dass die Schaubilder und Übersichten
von allgemeinem Interesse sind und als Einstieg in die Materie dienen können.
(Teile der Broschüre, insbesondere die Schaubilder fanden auch Eingang in

fremdsprachige Materialien der Stiftung.)

Aus diesem Grund haben wir die Materialsammlung

– Informationen zum Unternehmensrecht –

wieder aufgelegt und mit dieser 6. Auflage aktualisiert erweitert.

Dr. Roland Köstler

Düsseldorf, im Februar 2010

Zur Vertiefung steht an Literatur zur Verfügung:
Köstler/Zachert/Mülller: Aufsichtsratspraxis, 9. Auflage Köln 2009 
und die Rechtsleitfäden für Aufsichtsratsmitglieder nach dem Mitbestimmunsgesetz ’76 sowie 
dem Drittelbeteiligungsgesetz 2004, letztere zu beziehen durch die Firma Setzkasten GmbH.
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Inhalt

Nachfolgende Schaubilder sollen zur Thematik

Unternehmensrecht 

einen einführenden Überblick über das in der Bundesrepublik Deutschland geltende Recht
geben.

– Übersicht über die Rechtsformen

– Vergleich wesentlicher privater Rechtsformen und ihre Merkmale

– Vergleich Aktiengesellschaft – Gesellschaft mit beschr. Haftung

– Das gesetzliche Mitbestimmungssystem in der BRD

– Geltungsbereich Montan-MitbestG, MitbestG ’76, DrittelbG 

– Die entsprechenden Modelle 1951, 1976, 2004

– Gegenüberstellung der charakteristischen Regelungen der Gesetze

– Grundzüge des Statusverfahrens
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Vergleich

Merkmal Aktiengesellschaft Ges. mit beschr. Haftung

Gründerzahl Eine o. mehrere Personen Eine o. mehrere Personen

Eigentümer Aktionäre Gesellschafter

Mindesthöhe Eigenkapital 50.000 Euro Grundkapital 25.000 Euro Stammkapital

Mindesthöhe Einlage 1 Euro Mindestnennbetrag 100 Euro Stammeinlage

Organe Vorstand, Aufsichtsrat Geschäftsführer, Aufsichts-
Hauptversammlung rat (AN > 500), Gesell-

schafterversammlung

Leitung Eigenverantwortlicher Geschäftsführer organschaft-
Vorstand liche Vertreter, aber Innenver-

hältnis Gesellschafter

Kontrolle Aufsichtsrat Gesellschafter und Aufsichts- 
rat (wenn letzt. vorgeschrie-
ben z.B. wegen AN-Zahl)

Kontrollmittel Information, Zustimmungs- Für AR grundsätzlich wie bei
katalog, Jahresabschluss AG, aber grundsätzlich 

Parallelzuständigkeit 
Gesellschafterversammlung 
(Weisungsrecht)

Gewaltenteilung/Grund- Hauptversammlung: Gesellschafterversammlung
lagenzuständigkeit Fragen der Geschäftsführung grundsätzlich Allzuständig-

nur wenn Vorstand verlangt keit, aber Einschränkungen
oder AR nicht zugestimmt hat. bei mitbestimmten
Gewinnverwendung/ Aufsichtsräten
Kapitalmaßnahmen

Jahresabschluss Vorstand und AR stellen fest Gesellschafterversammlung

Haftung Beschränkt auf Einlagen/ Beschränkt, Gesellschafts-
Nennbetrag o. Ausgabebetrag vermögen/ 

Regelbar: Nachschusspflicht

Auflösung 3/4 Mehrheit Hauptversamm- 3/4 Mehrheit Gesellschafter-
lung – Konkurs versammlung - Konkurs

HBS/Kö/p. – 8/1999
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Das gesetzliche Mitbestimmungssystem
in der Bundesrepublik Deutschland

Vorstand /
Geschäftsleitung

(Arbeitsdirektor)

Aufsichtsrat
Vertreter der

Anteilseigner    |    Arbeitnehmer

Anteilseigner-
versammlung

Arbeitnehmer

Gewerkschaften

Betriebsrat
(GBR / WA)

KBR

wählen

bestellt + überwacht

unterstützen

wählt

Montan-MitbestG 1951
DrittelbG 2004
MitbestG 1976

Wahlvorschläge

M
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Kö\HBS  6/2004
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Zahl der Arbeit-
nehmer*

Gegenstand
und / oder Rechtsform

0 bis 500
> 500

bis
1000

> 1000
bis

2000
> 2000

Tendenzunternehmen
§ 1 Abs. 2 Ziff. 2 DrittelbG;
§ 1 IV MitbestG)

Einzelfirma

OHG

KG

GmbH & Co. KG
AG & Co. KG

MitbestG
§ 4**

Versicherungs-
verein
a. G. mit AR

DrittelbG
§ 1 Abs. 1

Nr. 4

DrittelbG
§ 1 Abs. 1

Nr. 1

DrittelbG
§ 1 Abs. 1

Nr. 3

DrittelbG
§ 1 Abs. 1 

Nr. 1

DrittelbG
§ 1 Abs. 1

Nr. 5
DrittelbG
§ 1 Abs. 1

Nr. 3

Erwerbs- und
Wirtschaftsgenos-
senschaft

GmbH MitbestG
§ 1 I

KGaAPr
iv

at
re

ch
tli

ch
e 

U
nt

er
ne

hm
en

(a
uß

er
 T

en
de

nz
- u

nd
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n-
U

nt
er

ne
hm

en
)

AG

AG

AR ohne AN
(bei Eintra-
gung vor
10.8.94 nur
wenn sie
Familien-
gesellschaft
ist) § 1 Abs. 1
Nr. 1 DrittelbG

M
on

ta
n-

U
nt

er
-

ne
hm

en
 i.

S.
v.

 §
 1

M
on

ta
n-

M
itb

es
tG

GmbH Montan-MitbestG
§ 1 II

* Ggf. Zurechnungen im Konzern nach den jew. einschlägigen Vorschriften (§ 5 MitbestG;  
§ 2 DrittelbG).). Nicht berücksichtigt das sogenannte Mitbestimmungsergänzungsgesetz
1956/1988 für Holdings; dort maßgeblich Unternehmenszweck des Konzerns (s. § 3 des
Gesetzes)

** Mitbestimmungspflichtig ist nur die Komplementärin (GmbH, AG), wobei unter den
 Voraussetzungen des § 4 MitbestG die AN der KG der Komplementärin zugerechnet werden

DrittelbG
§ 1 Abs. 1 Nr. 2
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in
 
d
er
 
H
an
d

ei
ne
r 
ei
nz
el
ne
n 
na
tü
rl
ic
he
n 
Pe
rs
on
 o
d
er

ei
ne
r 
Fa
m
ili
e 
si
nd
 u
nd
 n
eu
e 
A
G
/K
G
aA
,

(n
ac
h 
d
em

 1
0.
8.
19
94
), 
un
te
rl
ie
ge
n 
je
d
oc
h

er
st
 a
b
 m
eh
r 
al
s 
50
0 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
n 
d
er

M
itb
es
tim

m
un
g.
 
D
er
 
gl
ei
ch
e 
G
rö
ße
nb
e -

re
ic
h 
vo
n 
m
eh
r 
al
s 
50
0,
 a
b
er
 w
en
ig
er
 a
ls

2.
00
0 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
n,
 g
ilt
 f
ür
 U
nt
er
ne
h-

m
en
 
in
 
d
er
 
R
ec
ht
sf
or
m
 
ei
ne
r 
G
m
b
H
, 

ei
ne
r 
E
rw
er
b
s-
 
un
d
 
W
ir
ts
ch
af
ts
ge
no
s-

se
n s
ch
af
t 
od
er
 e
in
es
 V
er
si
ch
er
un
gs
ve
r-

ei
ns
 a
uf
 G
eg
en
se
iti
gk
ei
t, 
so
fe
rn
 e
r 
üb
er
-

ha
up
t 
ei
ne
n 

A
uf
si
ch
ts
ra
t 
ha
t. 
A
us
ge
 -

no
m
m
en
 s
in
d
 d
ie
 s
og
. T
en
d
en
zu
nt
er
ne
h-

m
en
.

§ 
1 
D
ri
tte
lb
G
.

U
nt
er
ne
hm

en
, 
d
ie
 i
n 
d
er
 R
eg
el
 m
eh
r 
al
s

2.
00
0 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
 b
es
ch
äf
tig
en
 u
nd
 i
n

d
er
 R
ec
ht
sf
or
m
 e
in
er
 A
G
, 
ei
ne
r 
K
G
aA
,

ei
ne
r 
G
m
b
H
 
od
er
 
ei
ne
r 
E
rw
er
b
s-
 
un
d

W
ir
ts
ch
af
ts
g
e n
o
ss
en
sc
h
af
t 

b
et
ri
eb
en

w
er
d
en
. 
(A
us
na
h m

en
: 
U
nt
er
ne
h m

en
, 
au
f

d
ie
 
d
as
 
M
on
ta
n-
M
itb
es
tim

m
un
gs
 ge
se
tz

od
er
 d
as
 M

it b
es
tim

m
un
gs
-E
rg
än
 zu
ng
s-

ge
se
tz
 A
nw
en
 d
un
g 
fin
d
et
, §

1 
A
b
s.
2 
un
d

Te
n
d
en
z u
n
te
r n
eh
m
en
, 
§

1
 
A
b
s.

4
).

W
ei
te
rh
in
 g
ilt
 d
as
 G
es
et
z 
u.
U
. 
b
ei
 e
in
er

K
a p
ita
lg
es
el
ls
ch
af
t 
un
d
 C
o.
K
G
 (
§
4)
 u
nd

sc
hl
ie
ßl
ic
h 
im
 K
on
 ze
rn
 b
ei
 e
nt
sp
re
ch
en
-

d
er
 
Z
ur
ec
hn
un
g 
d
er
 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
 
zu

ei
ne
m
 h
er
rs
ch
en
d
en
 K
on
 ze
rn
un
te
rn
eh
-

m
en
 (
vg
l. 
im
 e
in
ze
ln
en
 §
 5
).

§§
 1
, 4
, 5
.
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B
: Z
us
am
m
en
se
tz
un
g 
de
s 
A
uf
si
ch
ts
ra
te
s

M
on
ta
n-
M
itb
es
tG
 1
95
1

M
itb
es
tim
m
un
gs
-E
rg
än
zu
ng
sg
es
et
z 
19
56

(i
n 
de
r 
Fa
ss
un
g 
vo
n 
19
88
)

D
ri
tt
el
be
te
ili
gu
ng
sg
es
et
z 
20
04

M
itb
es
tim
m
un
gs
ge
se
tz
 1
97
6

D
er
 A
uf
si
ch
ts
ra
t 
b
es
te
ht
 j
e 
na
ch
 G
rö
ße

d
es
 G
es
el
ls
ch
af
ts
ka
p
ita
ls
 a
us
 1
1,
 1
5 
od
er

21
 M
itg
lie
d
er
n.

D
er
 1
1-
kö
p
fig
e 
A
uf
si
ch
ts
ra
t 
(in
 K
la
m
-

m
er
n 
d
ie
 A
ng
ab
en
 fü
r 
d
en
 1
5-
 o
d
er
 2
1-

kö
p
fi g
en
) 
se
tz
t 
si
ch
 w
ie
 f
ol
gt
 z
us
am

-
m
en
:

4 
Ve
rt
re
te
r 
d
er
 
A
nt
ei
ls
ei
gn
er
 
un
d
 
1

w
ei
te
 re
s 
M
itg
lie
d
 (
6 
+
 1
 b
zw
. 8
 +
 2
),

4 
Ve
rt
re
te
r 
d
er
 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
 
un
d
 
1

w
ei
te
 re
s 
M
itg
lie
d
 (
6 
+
 1
 b
zw
. 8
 +
 2
),

1 
w
ei
te
re
s 
M
itg
lie
d
.

U
nt
er
 d
en
 4
 V
er
tr
et
er
n 
d
er
 A
rb
ei
tn
eh
-

m
er
 
(6
 
b
zw
. 
8
) 
m
ü
ss
en
 
si
ch
 
2

A
rb
ei
tn
eh
m
er
 (
2 
b
zw
. 
3)
 b
ef
in
d
en
, 
d
ie

in
 
ei
 ne
m
 
B
et
ri
eb
 
d
es
 
U
nt
er
ne
hm

en
s

b
e s
ch
äf
tig
t 
si
nd
.

2 
(3
 b
zw
. 
4)
 d
er
 A
rb
ei
tn
eh
m
er
ve
rt
re
te
r

w
er
d
en
 v
on
 d
en
 S
p
itz
en
or
ga
ni
sa
tio
ne
n

d
er
 G
ew
er
ks
ch
af
te
n 
vo
rg
es
ch
la
ge
n.

§ 
4,
 §
 6
 A
b
s.
1 
S
. 1
, A
b
s.
 3
 S
. 1
, A
b
s.
 4
,

§ 
9

D
er
 A
uf
si
ch
ts
ra
t 
b
es
te
ht
 j
e 
na
ch
 G
rö
ße

d
es
 G
es
el
ls
ch
af
ts
ka
p
ita
ls
 a
us
 1
5 
od
er
 2
1

M
it g
lie
d
er
n.

E
r 
se
tz
t 
si
ch
 
w
ie
 
fo
lg
t 
zu
sa
m
m
en
 
(in

K
la
m
 m
er
n 
d
ie
 A
ng
ab
en
 fü
r 
d
en
 2
1-
kö
p
fi -

ge
n
).

7 
(1
0)
 V
er
tr
et
er
 d
er
 A
nt
ei
ls
ei
gn
er
,

7 
(1
0)
 V
er
tr
et
er
 d
er
 A
rb
ei
tn
eh
m
er
,

1 
w
ei
te
re
s 
M
itg
lie
d
.

U
nt
er
 
d
en
 
Ve
rt
re
te
rn
 
d
er
 
A
rb
ei
tn
eh
m
er

m
üs
se
n 
si
ch
 5
 A
rb
ei
tn
eh
m
er
 (
b
zw
. 7
) 
au
s

d
en
 B
et
ri
eb
en
 d
er
 K
on
ze
rn
un
te
r n
eh
m
en

b
ef
in
d
en
.

2
 
(3
) 
d
er
 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
ve
rt
re
te
r 
si
n
d

au
ße
r b
et
ri
eb
lic
he
.

§ 
5 
A
b
s.
 1
-3
, §
 6
 A
b
s.
 1
, §
 7
, §
 1
2

D
er
 
A
uf
si
ch
ts
ra
t 
se
tz
t 
si
ch
 
zu
 
ei
ne
m

D
ri
tte
l 
au
s 
Ve
rt
re
te
rn
 d
er
 A
rb
ei
tn
eh
m
er

zu
sa
m
 m
en
. 
D
ie
 G
rö
ße
 d
es
 A
uf
si
ch
ts
ra
ts

m
us
s 
d
ur
ch
 d
re
i 
te
ilb
ar
 s
ei
n 
un
d
 b
et
rä
gt

zw
is
ch
en
 3
 u
nd
 2
1 
M
itg
lie
d
er
n.
 J
ed
oc
h

b
is
 z
u 
ei
ne
m
 G
ru
nd
ka
p
ita
l 
vo
n 
1,
5 
M
io
.

E
U
R
O
 n
ic
ht
 m
eh
r 
al
s 
9,
 ü
b
er
 1
,5
 M
io
. b
is

10
 M
io
. 
E
U
R
O
 n
ic
ht
 m
eh
r 
al
s 
21
 M
itg
lie
-

d
er
. 
Is
t 
ei
n
 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
ve
rt
re
te
r 
zu

w
äh
le
n 
(d
.h
. d
re
ik
öp
fig
er
 A
uf
si
ch
ts
ra
t)
, s
o

m
us
s 
d
ie
se
r 
im
 U
nt
er
ne
hm

en
 a
ls
 A
rb
ei
t -

ne
hm

er
 b
e s
ch
äf
tig
t 
se
in
. 
S
in
d
 z
w
ei
 o
d
er

m
eh
r 
A
r b
ei
tn
eh
m
er
ve
rt
re
te
r 
zu
 
w
äh
le
n,

so
 m
üs
 se
n 
si
ch
 u
nt
er
 d
ie
se
n 
m
in
d
es
te
ns

zw
ei
 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
 
d
es
 
U
nt
er
ne
hm

en
s

b
ef
in
 d
en
. (
§ 
4 
A
b
s.
 2
). 
D
ar
 au
s 
fo
lg
t, 
d
as
s

es
 n
ur
 in
 A
uf
si
ch
ts
rä
te
n 
m
it 
m
in
d
es
te
ns
 9

M
it g
lie
d
er
n 
ex
te
rn
e 
A
r b
ei
tn
eh
m
er
ve
rt
re
-

te
r 
ge
 b
en
 k
an
n,
 w
ob
ei
 d
ie
 E
nt
sc
he
id
un
g

üb
er
 d
ie
 G
rö
ße
 d
es
 A
uf
si
ch
ts
ra
te
s 
 i
m

R
ah
m
en
 
d
er
 
ge
na
nn
 te
n 

O
b
er
gr
en
ze
n

al
le
in
 b
ei
 d
en
 A
nt
ei
ls
 ei
gn
er
n 
lie
gt
.

D
er
 
A
uf
si
ch
ts
ra
t 
se
tz
t 
si
ch
 
b
ei
 
in
 
d
er

R
eg
el
 n
ic
ht
 m

eh
r 
al
s 
10
.0
00
 A
rb
ei
tn
eh
-

m
er
n 
au
s 
je
 
6 
A
uf
si
ch
ts
ra
ts
m
itg
lie
d
er
n

d
er
 A
nt
ei
ls
ei
gn
er
 u
nd
 d
er
 A
rb
ei
tn
eh
m
er
;

m
it 
in
 d
er
 R
eg
el
 m
eh
r 
al
s 
10
.0
00
, j
ed
oc
h

ni
ch
t m

eh
r 
al
s 
20
.0
00
 A
rb
ei
t n
eh
m
er
n 
au
s

je
 8
 A
uf
si
ch
ts
ra
ts
m
itg
lie
 d
er
n 
d
er
 A
nt
ei
ls
-

ei
gn
er
 u
nd
 d
er
 A
rb
ei
tn
eh
m
er
 u
nd
 i
n 
d
er

R
eg
el
 
m
eh
r 
al
s 
20
.0
00
 
A
rb
ei
tn
eh
 m
er
n

au
s 
je
 
10
 
A
uf
si
ch
ts
ra
ts
m
itg
lie
d
er
n 
d
er

A
n t
ei
ls
ei
gn
er
 u
nd
 d
er
 A
rb
ei
tn
eh
m
er
 z
u-

sa
m
 m
en
. 
U
nt
er
 d
en
 6
 A
uf
si
ch
ts
ra
ts
m
it-

gl
ie
d
er
n 
d
er
 
A
r b
ei
tn
eh
m
er
 
(8
 
b
zw
. 
10

Ve
rt
re
te
r)
 
m
üs
 se
n 
si
ch
 
4 
A
rb
ei
tn
eh
m
er

d
es
 
U
nt
er
ne
hm

en
s 
(6
 
b
zw
. 
7)
 
un
d
 
2

Ve
rt
re
te
r 
d
er
 G
ew
er
ks
ch
af
 te
n 
(2
 b
zw
. 
3)

b
ef
in
d
en
 (
§ 
7 
A
b
s.
 1
 u
nd
 A
b
s.
 2
).

(N
ac
h 
§ 
15
 A
b
s.
 2
 S
. 3
 m
us
s 
un
te
r 
d
en
 4

A
rb
ei
tn
eh
m
er
n 
d
es
 U
nt
er
ne
hm

en
s 
1 
le
i-

te
nd
er
 A
ng
es
te
llt
er
 s
ei
n
).
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C
: W
ah
lv
er
fa
hr
en

M
on
ta
n-
M
itb
es
tG
 1
95
1

M
itb
es
tim
m
un
gs
-E
rg
än
zu
ng
sg
es
et
z 
19
56

(i
n 
de
r 
Fa
ss
un
g 
vo
n 
19
88
)

D
ri
tt
el
be
te
ili
gu
ng
sg
es
et
z 
20
04

M
itb
es
tim
m
un
gs
ge
se
tz
 1
97
6

D
ie
 
b
et
ri
eb
lic
he
n 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
ve
rt
re
te
r

w
er
 d
en
 d
ur
ch
 d
ie
 B
et
ri
eb
sr
ät
e 
na
ch
 B
e-

ra
 tu
n
g
 
m
it 
d
en
 
G
ew

er
ks
ch
af
te
n
 
u
n
d

d
er
en
 S
p
itz
en
or
ga
 ni
sa
tio
ne
n 
vo
rg
es
ch
la
-

ge
n 
un
d
 f
or
m
el
l 
d
ur
ch
 d
ie
 A
nt
ei
ls
ei
gn
er
-

ve
rs
am

m
lu
ng
 b
es
tä
tig
t. 
D
ie
 a
uß
er
b
et
ri
eb
-

lic
he
n 

A
r b
ei
tn
eh
m
er
ve
rt
re
te
r 
un
d
 
d
as

w
ei
te
re
 
M
it g
lie
d
 
d
er
 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
se
ite

w
er
d
en
 
vo
n
 
d
en
 
g
ew

er
ks
ch
af
tli
ch
en

S
p
itz
en
 or
ga
ni
sa
tio
 ne
n 
na
ch
 B
er
at
un
g 
m
it

d
en
 
im
 
B
e t
ri
eb
 
ve
r t
re
te
n
en
 
G
ew

er
k-

sc
ha
fte
n 
d
en
 B
e t
ri
eb
sr
ät
en
 z
ur
 W
ah
l v
or
-

ge
sc
hl
ag
en
. 
A
lle
 
B
e t
ri
eb
sr
at
s m

itg
lie
d
er

im
 U
nt
er
ne
hm

en
 w
äh
le
n 
ge
 m
ei
ns
am

 i
n

ge
he
im
er
 
W
ah
l 
au
fg
ru
nd
 
d
ie
 se
r 
Vo
r-

sc
hl
äg
e 
d
ie
 B
ew
er
b
er
 u
nd
 s
ch
la
ge
n 
si
e

d
er
 
A
nt
ei
ls
ei
gn
er
ve
rs
am

m
lu
ng
 
zu
r 
fo
r-

m
el
 le
n 
B
es
tä
tig
un
g 
vo
r.

D
as
 n
eu
tr
al
e 
M
itg
lie
d
 w
ird
 d
er
 H
au
p
tv
er
 -

sa
m
m
lu
ng
 
vo
n 
d
en
 
üb
ri
ge
n 
A
uf
si
ch
ts
-

ra
ts
 m
it g
lie
d
er
n 
zu
r 
W
ah
l 
vo
rg
es
ch
la
ge
n.

D
ie
se
r 
M
eh
rh
ei
ts
b
es
ch
lu
ss
 
b
ed
ar
f 
je
-

d
oc
h 
d
er
 Z
u s
tim

m
un
g 
vo
n 
m
in
d
es
te
ns
 je

d
re
i 
A
nt
ei
ls
 ei
g n
er
- 
un
d
 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
-

ve
rt
re
te
rn
. K
om

m
t e
in
 V
or
sc
hl
ag
 n
ic
ht
 z
u-

st
an
d
e,
 
so
 
w
ir
d
 
ei
n 

Ve
rm
itt
lu
ng
sa
us
-

sc
hu
ss
 t
ät
ig
 (
E
in
 ze
lh
ei
te
n 
in
 §
 8
 M
on
ta
n-

M
itb
es
tim

m
un
gs
 ge
se
tz
).

§§
 5
, 6
, 8
 A
b
s.
 1
-3
.

D
ie
 
W
ah
l 
al
le
r 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
ve
rt
re
te
r

er
fo
lg
t 
in
 e
in
em

 K
on
ze
rn
 m
it 
in
 d
er
 R
eg
el

m
eh
r 
al
s 
8.
00
0 
A
N
 d
ur
ch
 D
el
e g
ie
rt
e,
 b
ei

ni
ch
t 
m
eh
r 
al
s 
8.
00
0 
A
N
 i
n 
un
m
itt
el
b
ar
er

W
ah
l. 
D
ur
ch
 
Vo
ra
b
 st
im
m
un
g 
ka
nn
 
d
as

je
w
ei
ls
 
an
d
er
e 
Ve
rf
ah
re
n 

b
es
ch
lo
ss
en

w
er
d
en
.

D
ie
 W
ah
ld
el
eg
ie
rt
en
 w
er
d
en
 v
on
 d
en
 B
e -

sc
hä
fti
gt
en
 g
ew
äh
lt,
 d
ab
ei
 k
ei
ne
 S
on
d
er
 -

st
el
lu
ng
 d
er
 le
ite
nd
en
 A
ng
e s
te
llt
en
.

Vo
rs
ch
la
gs
b
er
ec
ht
ig
t 
si
nd
 
je
w
ei
ls
 
ei
ne

b
e s
tim

m
te
 
Z
ah
l 
d
er
 
A
rb
ei
 tn
eh
m
er
 
b
zw
.

fü
r 
d
ie
 
G
ew
er
k s
ch
af
ts
ve
rt
re
te
r 
d
ie
 
im

K
on
 ze
rn
 v
er
tr
et
en
en
 G
ew
er
ks
ch
af
te
n.

D
as
 n
eu
tr
al
e 
M
itg
lie
d
 w
ird
 d
er
 H
au
p
t v
er
 -

sa
m
m
lu
ng
 
vo
n 
d
en
 
üb
ri
ge
n 
A
uf
 si
ch
ts
-

ra
ts
 m
itg
lie
d
er
n 
zu
r 
W
ah
l 
vo
rg
e s
ch
la
ge
n.

D
ie
 se
r 
M
eh
rh
ei
ts
be
sc
hl
us
s 
be
da
rf
 je
do
ch

d
er
 Z
us
tim

m
un
g 
vo
n 
m
in
d
es
te
ns
 j
e 
d
re
i

A
n t
ei
ls
ei
gn
er
- 
un
d
 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
ve
rt
re
-

te
rn
. 
K
om

m
t 
ei
n 
Vo
rs
ch
la
g 
ni
ch
t 
zu
st
an
-

d
e,
 
so
 
w
ird
 
ei
n 
Ve
rm
itt
lu
ng
sa
us
sc
hu
ss

tä
tig
 (
E
in
 ze
l h
ei
te
n 
in
 §
 8
 M
on
ta
n-
M
itb
e -

st
im
 m
un
gs
 ge
se
tz
).

§§
 6
, 7
.

D
ie
 
W
ah
l 
er
fo
lg
t 
un
m
itt
el
b
ar
 
au
f 
Vo
r -

sc
hl
ag
 
d
es
 
(G
es
am

t-
)B
et
ri
eb
sr
at
s 
un
d
/

od
er
 d
er
 A
rb
ei
tn
eh
m
er
. 
W
ah
lv
or
sc
hl
äg
e

d
er
 
A
rb
ei
t n
eh
m
er
 
m
üs
se
n 

vo
n 

ei
ne
m

Z
eh
nt
el
 d
er
 W

ah
lb
er
ec
ht
ig
te
n 
od
er
 v
on

m
in
d
es
te
ns
 1
00
 W
ah
lb
er
ec
ht
ig
te
n 
un
te
r -

ze
ic
hn
et
 s
ei
n.

§§
 5
 +
 6
.

D
ie
 W
ah
l 
sä
m
tli
ch
er
 A
uf
si
ch
ts
ra
ts
m
itg
lie
 -

d
er
 
d
er
 
A
rb
ei
tn
eh
m
er
 
er
fo
lg
t 
in
 
ei
ne
m

U
n t
er
ne
h m

en
 m
it 
in
 d
er
 R
eg
el
 m
eh
r 
al
s

8.
00
0 

A
rb
ei
t n
eh
m
er
n 

d
ur
ch
 
D
el
eg
ie
rt
e

b
zw
. 
in
 e
in
em

 U
nt
er
ne
hm

en
 m

it 
in
 d
er

R
e g
el
 
ni
ch
t 
m
eh
r 
al
s 
8.
00
0 
A
rb
ei
tn
eh
 -

m
er
n 
in
 u
nm

itt
el
b
ar
er
 W
ah
l, 
so
fe
rn
 n
ic
ht

d
ie
 
w
ah
l b
er
ec
ht
ig
te
n 

A
rb
ei
tn
eh
 m
er
 
in

ei
ne
m
 V
or
 ve
rf
ah
re
n 
d
as
 je
w
ei
lig
e 
an
d
er
e

W
ah
lv
er
 fa
h
re
n
 
b
es
ch
lie
ße
n
. 
D
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Hans-Böckler-Stiftung
Die Hans-Böckler-Stiftung ist das Mitbestimmungs-, Forschungs- und Studienförderungswerk des
Deutschen Gewerkschaftsbundes. Gegründet wurde sie 1977 aus der Stiftung Mitbestimmung und der
Hans-Böckler-Gesellschaft. Die Stiftung wirbt für Mitbestimmung als Gestaltungsprinzip einer demo-
kratischen Gesellschaft und setzt sich dafür ein, die Möglichkeiten der Mitbestimmung zu erweitern.

Mitbestimmungsförderung und -beratung
Die Stiftung informiert und berät Mitglieder von Betriebs- und Personalräten sowie Vertreterinnen und
Vertreter von Beschäftigten in Aufsichtsräten. Diese können sich mit Fragen zu Wirtschaft und Recht,
Personal- und Sozialwesen oder Aus- und Weiterbildung an die Stiftung wenden. Die Expertinnen und
Experten beraten auch, wenn es um neue Techniken oder den betrieblichen Arbeits- und Umweltschutz
geht.

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut (WSI)
Das Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Institut (WSI) in der Hans-Böckler-Stiftung forscht zu
Themen, die für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer von Bedeutung sind. Globalisierung, Beschäfti-
gung und institutioneller Wandel, Arbeit, Verteilung und soziale Sicherung sowie Arbeitsbeziehungen
und Tarifpolitik sind die Schwerpunkte. Das WSI-Tarifarchiv bietet umfangreiche Dokumentationen und
fundierte Auswertungen zu allen Aspekten der Tarifpolitik.

Institut für Makroökonomie und Konjunkturforschung (IMK)
Das Ziel des Instituts für Makroökonomie und Konjunkturforschung (IMK) in der Hans-Böckler-Stiftung
ist es, gesamtwirtschaftliche Zusammenhänge zu erforschen und für die wirtschaftspolitische Beratung
einzusetzen. Daneben stellt das IMK auf der Basis seiner Forschungs- und Beratungsarbeiten regel-
mäßig Konjunkturprognosen vor.

Forschungsförderung
Die Stiftung vergibt Forschungsaufträge zu Mitbestimmung, Strukturpolitik, Arbeitsgesellschaft, Öffent-
licher Sektor und Sozialstaat. Im Mittelpunkt stehen Themen, die für Beschäftigte von Interesse sind.

Studienförderung
Als zweitgrößtes Studienförderungswerk der Bundesrepublik trägt die Stiftung dazu bei, soziale Ungleich-
heit im Bildungswesen zu überwinden. Sie fördert gewerkschaftlich und gesellschaftspolitisch engagier-
te Studierende und Promovierende mit Stipendien, Bildungsangeboten und der Vermittlung von
Praktika. Insbesondere unterstützt sie Absolventinnen und Absolventen des zweiten Bildungsweges.

Öffentlichkeitsarbeit
Mit dem 14tägig erscheinenden Infodienst „Böckler Impuls“ begleitet die Stiftung die aktuellen politi-
schen Debatten in den Themenfeldern Arbeit, Wirtschaft und Soziales. Das Magazin „Mitbestimmung“
und die „WSI-Mitteilungen“ informieren monatlich über Themen aus Arbeitswelt und Wissenschaft.
Mit der Homepage www.boeckler.de bietet die Stiftung einen schnellen Zugang zu ihren Veranstal-
tungen, Publikationen, Beratungsangeboten und Forschungsergebnissen.
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40476 Düsseldorf
Telefax: 02 11/77 78-225
www.boeckler.de




